
GEBÄUDE 5

Aufgrund seiner Lage und Größe bietet dieser Ge-
bäudeteil Raum für diverse Funktionen. Während die 
zuvor beschriebenen Gebäudebereiche vorrangig für 
die öffentlich-gemeinschaftliche Nutzung vorgesehen 
sind, entstehen in Teil 5 zusätzlich private Bereiche, die 
bewusst von der öffentlichen Zirkulation abgeschirmt 
sind. Durch diese vielschichtige Nutzung gewinnt das 
Gebäude an besonderer Relevanz und Sichtbarkeit. 
 
Die ehemaligen Tore der Fahrzeughalle wurden durch 
großzügige Festverglasungen und teilweise faltbare 
Glasfronten ersetzt. Ziel ist es, ein Maximum an Trans-
parenz zu schaffen. Passanten, die bisher keinen Bezug 
zum Gebäude hatten, sollen durch die Einblicke ins Fo-
yer neugierig gemacht werden. Dieser Bereich dient als 
Schaufenster des Handwerks, hier können allgemeine 
Ausstellungen stattfinden oder Projekte präsentiert wer-
den, an denen Auszubildende, Studierende und Schüler 
gemeinsam arbeiten. Die Architektur fungiert somit als 
Schnittstelle zwischen der handwerklichen Ausbildung 
und dem öffentlichen Raum.

Abb. 125	  Skizze Design für Umgang 
mit Stützen

6.4 WERKSTÄTTE, 
KURSE, APARTMENTS
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Abb. 126	  Skizze Design für Ausstellung im Foyer
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Abb. 127	 Grundriss EG - Übersicht
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